
Das angedachte Schwimmbecken ist klein und
funktionell.

Freistil GmbH soll der Partner der BSG Dülmen werden

Die BSG Dülmen hat sich mit der Freistil GmbH einen Partner gesucht, der
den Dülmenern dabei helfen soll, kein individuell entwickeltes Freizeitbad in
Dülmen auf die Beine zu stellen, sondern ein funktionelles
Lehrschwimmbecken in kürzester Zeit zu realisieren.

Wie bei einem Fertighaus gibt es drei unterschiedlich große Varianten. „Wir
beschränken uns auf Wasserfläche für die Schwimmausbildung, den
Gesundheitssport und den sportlich aktiven Schwimmer. Auch sind wir der
Meinung, dass man das Rad nicht immer neu erfinden muss“, heißt es auf

der Homepage der Freistil GmbH, in der sich ein Unternehmer mit Bäderbauhintergrund, ein Inhaber einer privaten
Schwimmschule und ein Schwimmverbandsgeschäftsführer zusammengetan hat.

Schwimmbecken für den oben genannten Zweck seien grundsätzlich immer gleich und über entsprechende Richtlinien sogar
standardisiert. Um sie als Komplettlösung anbieten zu können, bedurfte es also „nur“ einer Lösung für das „Drumherum. Und
auch dies haben wir standardisiert.“

Die Lösungen seien von der Grundstruktur her immer gleich aufgebaut. Neben dem Becken biete die Halle einen Umkleide- und
Sanitärbereich sowie ein Café. Neben der benötigten Schwimmbadtechnik werden die Hallen sowohl mit einer Wärmepumpe als
auch mit einer Photovoltaikanlage betrieben.

Das Ziel der Freistil GmbH sei es, einfache Hallenbäder als zweckdienliche Komplettlösung kostengünstig, nachhaltig und
kurzfristig anzubieten.

Die BSG Dülmen möchte ein Bad „Typ 1 COMFY“ realisieren. Das Lehrschwimmbecken hat eine Größe von 16,66 × 10 Meter und
eine durchgehende Tiefe von 1,35 Meter. Damit ist das Becken sowohl für die Schwimmausbildung in Vereinen und der Schule
als auch für den Gesundheitssport und Aquafitness geeignet.

Ein baugleiches Bad, wie es in Dülmen entstehen soll, wurde schon in Bonn gebaut und wird zur Schwimmausbildung im Bonner
Raum erfolgreich betrieben.
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